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Karlsruher Zeitung .
Nr . 214 . Montag , den 4 . August 1823 .

Kurhessen. — FrankreiH . — Großbritannien . - -- Italien . — Pottuz -'. l . — Rußland . (Warschau . ) — Spanien . .

K u r h e s s e n .

Kassel , den 28 . Juli . Ein landesherrliches Gesez
gegen VaS zu frühe Beerdigen der Inden besteht schon
seit mehreren Jahren , und neuerdings ist dessen genaue
Vollziehung bess. dlenworden . Zufolge -- er talmndischen
Lehren sollen die Tvdten drei Tage langbewachk werden ,
und zur Unterstützung der Z vckmäßigkeit dieser Vorschrift
werden in dem Talmud selbst Fälle von wiedererwachten
Scbeiatodten angeführt . Wenn sowohl diätetische als
wie in häufigen Fällen ökonomische Rüksichten eS räth -
lichund selbst nothwentigmachen , die Verstorbenen bald
möglichst aus der Nähe der Lebenden zu bringen , so
bedarf eö jedoch blos der Einrichtung zwekmäßiger Lei¬
chenhäuser auf den. israelitischen Todtenhöfen , um nach
acht religiöser Vorschrift die Bewachung der Leichname
drei Tage vor der Beerdigung bewerkstelligen zu können .

Frankreich .
Paris , den zo . Juli . 5prozent . konsok . 91 Fr .

10 Cent .
OaS Pferderennen , bei Tarbes hat am 2l . k . M . , in

Gegenwart I . k . H . Madame . Herzogin von Angoule «
me , stau gehabt . Eine liinousiuer Stute des Hrn . v .
Rvyere erhielt den Preis . Sie durchlief einen Raum
Mi 2400 Klaftern in 5 Minute » 27 Sekunden . Der
Sieger erhielt den Preis aus den Händen von Ma¬
dame.

I . k. H Madame , Herzogin von Angvuleme , wird
am zo . in Bordeaux erwartet .

Großbritannien .
London , den 28 . Juli . Zprozent . konsol . 61 ; .

Der Globe und der Traveller sprechen von einer Spal -
lang im engl . Ministerium hinsichtlich der Frage , ob
den irländischen Katholiken die Reckte der engl . Konsti¬
tution zu ertheilen seyen ? Der König sey sehr liberal
gegen dieselben gesinnt ; allein der Herzog von Uork wolle
von Jugestehungen nichts hören , nnd der Gesundheits¬
zustand Sr . Mas stoße der Ultraparthei im Kabinette
die Hoffnung ein , mit ihren Gesinnungen durchzüdrin -
ge » . Sie gebe sich daher alle Mühe , Bittschriften aus «
setzen zu lassen , daß den Katholiken keine Begünsti «

gungen zu Theil werden möchten . Dieser Bittschriften
wolle sie nch bedienen , um Lord Liverpool , Hrn . Ean -
ning und Hrn Robinson aus dem Ministerium zu ent¬
fernen , und ein Kabinet in ihrem Geiste unter Leitung

des Lordkanzlers und des Herzogs von Wellington zu¬
sammensetzen zu lassen .

Die Sun widerspricht dem in Nr . 212 der K . I . aus
dem Londner Courier undJourn . d . Deb . aufgenomme¬
nen Aufsätze mit folgenden Worten :

» Wir können positiv versichern , daß unser Gouver¬
nement nicht die geringste Mittheilung von der Art .
wie die durch den Courier verbreitere Notiz , erhal¬
ten hat — als wollte nämlich das franz . Gouverne¬
ment seine spanischen Armeen hinten den Ebro zu ,
rükgehen lassen . — Daß also gedachte Nachricht
für eine bloße Erdichtung anzusehen ist «

( I . d . Deb )

Italien .
Rom , den 16 . Juli . ( Auszug aus einem Privat¬

briefe . ) Der heilige Vater kennt erst seit zwei Tagen
die ganze Wichtigkeit - des . unglüklichen Zufalles , der
ihn betroffen hat . Es war durchaus nicht möglich ,
ihm noch länger seinen wahren Zustand zu verheimlichen ,
da er schlechterdings das Bett verlassen , oder wenig¬
stens seine Lage verändern wollte . Die Aerzce geben
ihm eine kleine Dosis Opium , um seine Nächte ruhiger
zu machen , und wirklich hat der Kranke vergangene
Nacht gut geschlafen — Diese Nacht war für die Kir¬
che und die Künste fürchterlich . Die berühmte Basilika
des heiligen Paul ( ausser dem Thor ) ist ein Raub der
Flammen geworden . Das Feuer har sich um 1 Uhr nach
Mitternacht zuerst gezeigt . Ich stieg um6 Uhr des Mor¬
gens zu Pferde , und fand , als ich zur Brandstätte
kam , das prachtvolle , aus Eedernholz von Libanon er¬
baute Jimmerwerk des Dach ' s , das 15 Jahrbunderten
getrozk hat , bereits von den Flammen zerstört . Es
machte einen furchtbaren Eindruk auf mich , den Tem¬
pel , den Konstantin der Große auf derselbe » Stelle er¬
baute . wo der Apostel Paulus begraben liegt , in glü¬
henden Trümmern , und den größeren Theil der herrli¬
chen 120 Marmorsäulen vor mir Zusammenstürzen zu se¬
hen , die diesen Tempel zn einem der imvosauttsten ,
größten und reichsten Monumente der Welt machten Die
vier von dem Mausoleum des Kaisers Hadrian entlehn ,
ten Porphyrsäulen , welche den Baldachin des Patriar -
chalhochalkars trugen , standen noch aufrecht , nnd schie¬
nen der Flammen zu spotten . Noch jezt gegen Abend
dauert der Brand fort . Alle Mühe , die Glut zu lö¬
schen . ist vergebens . Ucber die Entstehung des Unglüks
ist nur eine Stimme . Man schreibt sie der Nachlässig -
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keit eines Arbeiters zu , welcher mit der Reparatur einer
von den bleiernen Dachrinnen arbeitete , und ohne es
zu bemerken eine glühende Kohle in das Gebälke fallen
ließ . In der gegenwärtigen JahreszeitpflegendieMön
che von S . Paul zu verreisen , und das Kloster ist der
ungesunden Lu,t wegen beinahe ganz verlassen , so blieb
das Feuer viele Stunde lang unbemerkt , und der Wind ,
welcher sich in der Nacht erhob , verstärkte plözlich die
bis dahin verborgene Glutzur heftigsten Flamme . Noch
har der Pabst von diesem schreklichenEreigniß nichts er¬
fahren , welches ihn unfehlbar doppelt empfindlich berüh¬
ren wird , da er alö Benediktiner Ordensgeistlicher fast
volle zwanzig Jahre dem Dienste dieser Kirche widmete ,
und sogar Bibliothekar des angränz

'enden Klosters war .
Diese berühmte Basilika ist eine von den 7 Kirchen ,
durch deren Besuch an einem und demselben Tage ein
beträchtlicher Ablaß gewonnen wird . Zur Zeit des Ju¬
biläums boten ihre Pforten selbst dem Verbrecher eine
Freistätte dar . Mit einem Wort , sie war eine von den
3 Patriarchalkirchen Roms und der katholischen Chri¬
stenheit .

Den 17 . des Morgens . Der heil . Vater hat eine
gute Nacht gehabt ; die Fortschritte der Heilung werden
merklich . ^ Z . d . Deb . )

Die neusten Briefe aus Rom enthalten fortwährend
günstige Nachrichten über de » Gesundheitszustand des
Pabstcs . Se . Heil , waren vom Fieber frei , und die
Heilung des gebrochenen Hüftbeins machte gute Fort¬
schritte .

Portugal .
Lissabon , den 10 . Jun . So ist nun die portugie¬

sische Konstitutionskomödle vorbei , und den Portugie ,
sen der Weg gebahnt , durch gute Gesetze unter einem
absoluten König wieder glüklich zu seyn. WaS von oben
her beschlossen wird , ist schwer zu ercathen ; der König
will , wie man versichert , wirlich eine neue Konstitu¬
tion geben , allein dagegen sollen mehrere Personen von
Gewicht seyn. — Die Soldaten sind , wie es heißt , un¬
zufrieden , weil man ihnen nur einen Theil der ver¬
sprochene» 7500 Rees (7s Kronenthaler ) für den Mann
bezahlte . Ich Hobe schon einigemal seit vierzehn Tagen
Soldaten sich mit ihren Offizieren zanken hören , uud
zwar auf der Wache . — Auffallend ist es immer , daß
von den Generalen Pego und Rego , und von dem nörd .
lichen Armeekorps noch keine Nachrichten da sind. In¬
dessen will man wissen , daß General Pego in Coimbra
an Widerstand denke ; auch in den Algarbien soll es
nicht ganz ruhig seyn. Porto hat sich ohne Murren ge¬
fügt . (Ällg . Z .) .'

London , den 26 . Jul . Wir erhalten so eben tue
Lissaboner Post vom 17 . d . Die von dem Könige mir
Ausarbeitung eines Reichsgrundgesetzes beauftragte
Kommission hat am 7 . ihre erste Sitzung gehalten . Oer
Marquis Palmella hatte dieselbe mit einer Rede eröff¬
net , die mit den vielfältig wiederholten Ansichten und
Versicherungen des Königs wörtlich übereinstimmt . —

Der nämliche Minister hat ein Umlanfsschreiben an das
diplomatische Korps erlassen , in welchem er das Beneh¬
men der Cortes gegen den König von Spanien für eine
unerhörte Mißhandlung erklärt , und in Folge
dieses Zirkulars dem spanischen unter der Autorität ter
Cortes in Lissabon akkreditieren Gesandten , Don Ma¬
nuel Moria de Aquilar angedeutet , daß ihn Se . M .
der König von Portugal nicht ferner für eine mit ei¬
nem diplomatischen Charakter bekleidete Person ansehe»
könne. Daß ihm aber der Aufenthalt zü Lissabon inder
Qualität eines Privatmannes unverwehrt bleibe .

In Folge eines Dekrets vom 20 . Juni , haben die
Militärkommandanten der Provinzen den Auftrag er¬
halten , alle ihre Offiziere sich an Eidesstatt reversiren
zu lassen , daß sie an keiner geheimen Gesellschaft , von
welcher Art dieselbe irgend sey , Theil haben , oder neh¬
men wollen . ( Journ . d . Deb .)

Rußland .
Warschau , den 14 . Jul . Der Rektor hiesiger

Universität hat den Studenten eine Ordonnanz des Kai¬
sers vom 14 . Mai iö21 von neuem eingeschärft , ver¬
möge deren sie eine vorschriftmäßige Uniform zu tragen
verbunden sind , ohne dieselbe nicht öffentlich erscheinen ,
und bei namhafter Strafe an derselben nichts wesentli¬
ches verändern sollen . ( Berl . Zeit . )

Spanien .
Schluß der gestern abgebrochenen tele gra¬

phischen Depesche :
» Man hat in Ferrol Vorräthe aller Art und Kano-

nierschaluppen gefunden , welche gegen Corunna diene»
werden . « ( Moniteur off. Abth . v . 51 Juli .)

( Extra - Courier .) Am2Z . Jul . hat die Regent¬
schaft zu Madrid dekretier : Oie Komthureien und Reu¬
ten der Jufanten Don Carlos und Don Francesco de
Paula sind den allgemeinen Kontributionen des König¬
reichs , in Maßgabe eines königl . Dekrets vom 50 . Mai
1Ül7 , gleich den Einkünften anderer Privaten zu un¬
terwerfen .

Ferner : Die seit 1ö20 in der Armee statt gefundenen
Avancements sind annullirt . Eben so die Gehaltserhö¬
hungen zu Gunsten der Offiziere vom höchsten bis ziun
niedrigsten Range .

Ein späteres Regentschaftsdekret vom nämlichen Ta¬
ge ist vorzüglich in liüksicht auf die Motive bemerkcns -
werth , von welchen die Veranlassung dazu hergeleitet
ist. Die Regentschaft sagt nämlich : Sie sey willens
gewesen , denjenigen Männern . so sich von dem Weze
der Rechtlichkeit entfernt , zu Vernichtung der Rech»
der Kirche und des Thrones ihre Hand geboten , und
auf diese Weise zu dem größten Theile des Unglüks ,
unter dessen Last das Vaterland seufze , beigetrage»
haben , ihre näterlicheHand zu reichen , allein eine trau¬
rige Erfahrung habe sie belehrt , daß dergleichen Leute
schwerlich ihre einmal gefaßten Plane ausgeben . Sie
har demzufolge beschlossen , daß alle Spanier oder iu
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Axänieu lebenden Fremden , vorzüglich aber die beider

Äegierung angestellren Individuen , so sich seit dem 7 .

März iö20 zum Dienst in der freiwilligen Miliz gemel¬
det habe » , so wie die zu geheime » Gesellschaften gehö -

riqen Personen , um dieses einzigen Grundes
willen , ihres Gehaltes , ihrer Militär - , Zivil - oder

Munizipalanstellung , jeder auszeichnende » Dekoration ,
so wie anderer ihnen bewilligten Ehren , für verlustig zu
erklären sind , und hierdurch erklärt werben . Und die¬

ses zwar bis zur Rükkehr des Königs , auch unter Vor¬

behalt anderer Strafen , mit denen sie , nach Masgabe
der Umstände , zu belegen seyn dürsten .

( I . d . Deb . )
Dayonne , den ly . Jul . Die Madrider Regent¬

schaft wird täglich mehr und mehr der Gegenstand aller

Gespräche ; sogar die französischen Soldaten befragen
sich gegenseitig , ob sie nach Spanien gekommen sind ,
um zu ihren Gewaltthätigkeiten hülfrciche Hand zu bie¬
te» . Statt die Leidenschaften zu besänftigen , scheint sie
Alles zn thun , sie zu wecken und fürchterlich zu machen .
Die Auswanderung zu Madrid dauert fort ; seit zwei
Monaten haben zuversichtlich mehr als 2000 Familien
diese Hauptstadt verlassen .

Hayonne , de» 22 - Juli . 60 engl . Transport¬
schiffe , mit Lebensrnitteln beladen , sind vor Eadix von
der französ . Eskadre znrükgewiesen worden . Die Eng¬
länder behaupteten , die Blekade sey ihnen noch nicht

nonfizirt worden , und bestanden darauf , in den Hafen
eingchrsse » zu werden . Wie der Ausgang dieses Streit -
haiidels gewesen sey , müssen wir mit der nächsten Ge¬

legenheit erfahren . ( Eonstit . )
Perpignan , den 21 . Juli . General Mlna ist

hergestellt , aus Barcellona ausgerükt , und hat sich nach
dem Hauptquartier des konstitutionellen Heers zu Villa -
sianca del Panadcs verfügt , wo der Sammelplaz aller
cataloiiisckeu Truppe » ist . Man glaubt , dieses Heer
erhalte Verstärkungen vermittelst neuer Aushebungen in
den Dörfern bei Tarragona . (Straßb . Zeitung . )

Sen d ' Urgel , den 23 . Juli . Heute Morgen hat
du Obrist de Plandolid , genannt Tarragona , der mit
seinnn Bataillon die Position von Enserait besezt hielt ,
2Y Deserteur vom Regiment Laredo unter sein Korps
antznwmmen . Diese Leute haben auf seinen Befehl ih¬
ren alten Kameraden an den Forts znrufen müssen , sie
seilten nur getrost herüber kommen , man würde sie gut
ansnehmen . Die Garnison von Sen besteht jezt aus
nicht mehr als 7Y5 dienstfähigen Soldaten , und aus
ohngefähr 200 Kranken oder Biessirten . ( Echod . Midi . )

Puycerda , den 24 . Jul . Ein Mann , der so
eben aus Barcellona hier .ankömmt , sagt , die Belag - ^
rer hätten eine Frau erschossen , welche Kartoffeln nach
der Stadt trug , eine andere , welche einen Korb voll
Früchte dahin bringen wollte , wurde durch einen Ba -
jvnelstich getödrer . Eine französische Bombe war auf
dem Platze bei Oliv zersprungen . ( Echo d . M . )

Die englischen Journale enthalten einen Tagsbefehl
des Obristen Sau - Miguel über das Gefecht bei Bar .

cellona . Er ertheilt kn diesem T - B . den Truppen von
allen Waffen großes Lob , und rühmt die ausgezeichnet
gute Ordnung , in welcher sie sich ans Colonna zurükge«
zogen hatten , um zugleich für Barcellona und Tarra¬
gona wirksam zu werden . Der Oberst spricht hierauf
von dem französischen Verlust ; allein zufolge der offi¬
ziellen Angaben im Moniteur ergiebt sich , daß er diesen
Verlust absichtlich sehr vergrößert . ( Eonst . )

Man liest im Memorial bearnais einige Umstände
über ein Treffen , wovon die Pariser offiziellen und halb -
offiziellen Blätter nicht gesprochen haben . Diesem Blatte
zufolge erschien plözlich und ganz unerwartet eine kon¬
stitutionelle Abtheilung vor Valencia , die sich der Stadt
bemächtigen wollte ; aber die französische und spanisch»
royalistische Besatzung gieng dem Feind entgegen , und
zerstreute ihn . Die durch diese Erscheinung einige Zeit
gestörte Ruhe der Stadt ward später bald wieder her -
gestellt .

Die Ruche d' Aquitaine meldet aus Madrid unterm
16. Juli , daß die Regentschaft ein Anlehen von6oMill .
Franken , unter den besten Bedingungen , mit einer Ge¬
sellschaft Bankiers , worunter man die HH . Gebhard
und Picket zu Paris , und ein Londoner Haus nennt ,
abgeschlossen haben solle. Dasselbe Blatt erzählt auch ,
daß die Regentschaft ihre Einsetzung den balearischen
Inseln angezeigk habe , ihre Depeschen aber zu Palma ,
auf Mallorca , durch Henkershand verbrannt worden
seyen.

Ein Schreiben aus Madrid v . 2Z . Juli meldet , Ge »
nerakMorzjlo habe St . Jago erobert , und marschiere
gegen Vigo . (Straßb . Zeit . )

Die Etoile vom 30 . Juli sagt : »Zu Cadir ist eine
Volksbewegung ausgebrochen ; das Resultat derselben
kennen wir noch nicht ; wir wissen nur zuverlässig , daß
der König und die königl . Familie fick wohl befinden ,
und immer noch den Mautypallast bewohnen . »

Verschiedenes .

Die englische Bibelgesellschaft hat im vorigen Jahre
auS ihrem eigenen Verlage in Großbritannien und an¬
dern Gegenden der Welt ausgesandt : 123,127 Bibeln

136,723 Neue Testamente . Ihre Einnahme wary 7,ooo
Pf . Sterl . oder 1,067,000 Gulden . Sie zählt jezt im

brircischen Reiche 728 HülfSgesellschaften .
Die protestantische Bibelgesellschaft in Paris hat seit

ihrem Entstehen 30,000 Bibeln und neue Testamente in

Umlauf gesezt . Sie sieht sich jezt mir mehr als 30

Hülfs - 25 Zweiggesellschaften , und über 50 Bibel «

assozialionen umgeben .
Der Kaiser von Rußland hat den Druk .des neu¬

russischen Testaments ohne beigesügten slavonischen Tert ,
in tragbarer Form , besonders für die Armen und di-

Schulen , erlaubt , und die russische Bibelgeftlischalt ist

mir dem Drucke starker Aussagen desselben beschäft igt .

Sl . Wich mann , Kedakrcur .
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Auszug auS den Karlsruher Witterungs »
beobacktunaen .

3 Aug. Barometer. Therm. Hygr . Wind
M . 7 283 - 00 L . 15,yG . 56 G. SO .
M . 2 ! 27 3 . 11,4 L . 2 l,oG . 4i (I . NO .
N . 11 273 - lO,ö L . 15 . 5 G. 51G . NO .

Ziemlich heiter , leichtes Gewölk , windig , heiter , an¬
genehm .

Toves - Anzeige .
Dem Allmächtigen hat eS gefallen , gestern Adend 1 auf

6 Uhr meinen iinnig gelebten Galten , den Hofmstrumen -
tenmacher Christian Stein , nach vielen schweren Leiden ,
indem 42 . Jahre seines lhätgen Ledeus , in eme defs . re
Welt abzm ufen . Indem ich unter Verkittung aller Bei »
leidsbezeugungen diesen für mich und meine drei unmündi¬
gen Kinder so schmerzlichen Verlust meinen sämmtlichen Ver¬
wandten und Freunden hiermit bekannt mache , und für daS
meinem seligen Gauen der d . m B - tried sein . s Geschäftes
geschenkte » ll ^ emcine Zutrauen meinen herzlichsten Dank ab¬
statte , verbände ich zugleich die weitere Anze ge , daß ich das
Geschäft , wie es bishe -c geführt wende , f .-rtsetzen we- de , und
empfehle hierzu mich und meine drei vaterlosen Waisen dem
sernern W ^ h -wollen meiner Gönner und Freunde .

Karlsruhe , den z. August 182z .
Wilhelmine Stein , geb . Pfeilsticker .

Theater - Anzeige .
Dienstag , den 5 . August : Das Portrait der Mut »

ter , oder : Die Privalkomödie , Lustspiel in vier
Akten .

Sonntag , den io . August : Der Freifchüz » Oper in
drei Akten ; Musik von Karl Maria v. Weber .

Anzeige .
In die Lhorschute des Hoftheaters werden noch einige Schü¬

lerinnen im Alter von , 4 . - »5 Jahren , und zur Vervollstän¬
digung der Tanzschule mehrere Mädchen von g — >o Jahren
ausgenommen .

Dicienigea , welche sich hierzu bestimmen wollen , mögen,ich
bet der Unterzeichneten Stelle schriftlich melden .

Karlsruhe , den August >622 . .
Troßbcrzoat . Hottheaterkomite .̂

Karlsruhe , sVerlvrengegangen « U. hr .) Am
verwicheneu Sonntag , den 27. Jul . , ist unken beschriebene
Uhr im WirthshauS zum Hirsch im Beyertheim , zwischen S
und 8 Uhr des Abends , verloren gegangen . Der redliche Fin -

. der wir gebeten , solche gegen cm Douceur von 11 Gulden an
das ZeitungL - Komproir abzuzeben . Auch werden alle diejeni¬
gen , welche allenfalls etwas Näheres davon in Erfahrung
dringen sollten , ersucht , solches ihrem vorgesezten Amt oder
gedachtem KomPwir , gegen eine angemessene Belohnung , an -
zuzeigen.

Signalement
Don achtzehnkarätigem Gold , mehr als gewöhnlicher Grö¬

ße , glattem Boden , murde an einem braunen von Seide ge¬
wirkten Rand und einem varan befindlichen Schlüssel , von
schönem weißen Karniol und mattgoldener Einfassung , getragen .

Pforzheim . sE ich enholzVcrsteigerung .) Frei -
tag , den 8 . Augst d . I . , werden in dem Jspringer Gemeivs -
wald i 5 o Klafter Eichenholz und ungefähr , 3 Slük zu Nuz -
hulz taugliche Eichcnstämme , gegen gleich baare Zahlung , auf
dem Plaz in Steigerung vcrwcrthct werden .

Die Liebhaber wollen sich früh 7 Uhr »M Adlerwirthshaus
zu Jspringen einfinden .

Pforzheim , den rg . Juli 18- Z .
Grvßhcrzogliches Forstamt .

I . A . d . F. M
I . Lang .

Karlsruhe . sLo gi s - D er ä n d e r u n g . ) Einem
hochgeehrten Publikum zeige ich hiermit ergebenst an , daß ich
mein Logis bei Hofschreincr Gambs in der mreuzgaffe ver¬
lassen , und nunmehr mein eigen Haus , neben dem Frey '-
schen Kaffeehaus , dem ehemalig Landchirurg Mayer ' schen
Haus , bezogen habe.

Person , Chirurg .
Karlsruhe . sWirthschaftS - Empfehlung . )

Unterzeichneter , welcher bisher das WirthshauS zum Löwen tn
Beyertheim im Bestand hatte , macht andurch ergebenst bekannt ,
daß er das Gasthaus zur Sonne bezogen hat : durch gute , bil¬
lige und prompte Bedienung wird sein einziges Bestreben nur
dahin gerichtet seyn , alle sei »re Freunde und Gönner auf bas
Beste zu befriedigen .

Karlsruhe , den 26 . Jul . l8rZ .
I . Heck , zur Sonne .

Karlsruhe . sDienst - Gesuch . ) Ein wiffenschafliich
gebildeter Mann von r 5 Jahren , welcher aus Neigung zur
Musik von früher Jugend auf durch anhaltenden Unterricht
auf dem Fortcpiano sich zum gründlichen Klavierspieler gebil-
der , und auf diesem Instrument eene nicht gewöhnliche Fertig¬
keit erlang « hat , sucht bis zu Ende Septembers eine Anstel¬
lung als Klavierlehrer ; auch die otlappenfiöle weiß er zu be -
handeln . Mit seiner Kunst verbindet er einen sehr soliden
Charakter , und kann sich darüber mit scheuen Testimonien
genügend answcisen . Diejenigen rcsp . Familien oder Indivi¬
duen , welche von seinem Anträge Gebrauch zu machen wün¬
schen , wollen sich gefälligst an Unterzeichneten wenden , der
nähere Auskunft geben wird .

I . N . Spreng .
Kehl . sDienft - Antrag . ) Bei dem Oberzollamt in

Stadt Kehl wird die Gehülsenstellc vakant , welche man durch
ein Individuum , bas sich mit Zeugnissen über Treue und Fleiß
Ewelsku kann , und im Rechnen und Schreiben gewandt ist,
bald möglichst wieder zu be,ckcn wünscht

AlS Hauptbedingungcn der Annahme sind einige Vorkennt -
nissc in der sranzöstichen Sprache und Stellung einer kleinen
Kaution erforderlich .

Wer die Uebcriragung dieser Stelle wünsch», wolle sich so¬
bald möglich hierher wenden , um die nähern Bedingungen za
erfahren .
, Großhcrzogliches Sberzollamr .' Karlsruhe . sLrommoin zu verkaufen . ) ES

sind 2 noch ganz gute , der ehemaligen bürgerlichen Artillerie -
Kompagnie gehörige Trommeln , samivt Schlägel und Bande¬
lier , zu verkaufen , und das Nähere bet Bierwirlh Scheel¬
mann zu erfragen .

Karlsruhe , den - 8. Juli 162Z.

Verleger und Drucker: PH. Wackln «.
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